
Aus den Fachverbänden

kompakt

 Judo  Der Judo-Bezirk Oberfranken feiert sei-
nen 50. Geburtstag. Am 19. Januar 1964 wurde 
die damalige Gliederung des Bayerischen Judo-
Verbandes mit den vier Kreisen München, Ober-
bayern, Nordbayern und Schwaben auf Antrag 
von Bezirksfachwart Oskar Müller aufgehoben 
und den bayerischen Regierungsbezirken ange-
glichen. Beim Bezirkstag der oberfränkischen 
Judoka erinnerte man zum Geburtstag mit einer 
kleinen Festveranstaltung an schöne und erfolg-
reiche Jahre.

Der Präsident des Bayerischen Judover-
bandes, Gerd Egger, dankte den Männern und 
Frauen für ihr Engagement und zeichnete ver-
diente Mitglieder aus. Die Ehrennadel in Gold 
mit Kranz erhielten: Claus Amschler (Post SV 
Bayreuth), Gerhard Fleißner (Post SV Bamberg), 
Winfried Pillich (JC Marktredwitz) und Hugo Sin-
ger (1. JC Münchberg). Die Ehrennadel in Silber 
erhielten: Andreas Hentschel, Josef Leupold und 
Udo Skaper (alle 1. JC Münchberg). Die Ehren-
nadel in Bronze erhielten: Steffen Skaper (1. JC 
Münchberg) und Helene Drewicke (FC Stöckach). 
Dem 1. JC Münchberg wurde zudem die Ehren-
urkunde in Silber für 40 Jahre Judo überreicht.

Die oberfränkische Bezirksvorsitzende des 

Bayerischen Landes-Sportverbandes, Monika 
Engelhardt, lobte die sportlichen Erfolge in der 
Vergangenheit und in der Gegenwart. Nament-
lich erwähnte sie die beiden Deutschen Mei-
ster 2013 in der Altersklasse U18, Timo Cave-
lius (PTSV Hof) und Maximilian Heyder (ASV 
Naisa Ellerntal), die für ihre sportlichen Er-
folge vom Bezirk die Ehrenurkunde in Gold er-
hielten. Leonie Petzoldt, Carolin Flügel (beide 
PTSV Hof), Mareike Lindner (TS Kronach), Ju-
lia Rieß (JC Marktredwitz) und Pia Brenneisen 
(Post SV Bamberg) wurden mit der Ehrenurkun-
de in Bronze ausgezeichnet.

Schwierig gestalteten sich die Neuwahlen: 
Es konnten keine Kandidaten für den Bezirks-
vorsitz und den Kassenwart gefunden werden. 
So wurden erst die weiteren Funktionen auf-
gerufen. Mit Ausnahme des Breitensportbe-
auftragten und des Medienbeauftragten konn-
ten alle Ämter besetzt werden. Nach einigen 
Gesprächen stellte sich schließlich Gerhard 
Deyerling vom Post SV Bayreuth für das Amt 
des Bezirksvorsitzenden und Alexander Fro-
wein vom ASV Pegnitz als Bezirkskassenwart 
zur Verfügung. Beide wurden einstimmig ge-
wählt.

Schönes Jubiläum, schwierige Neuwahlen 20 Jahre Jugendaustausch 

 Kanu  Der Club Cadi Canoe Kayak in La Seu d’Urgell 
und Kanu Schwaben Augsburg pflegen einen regen 
und intensiven Jugendaustausch. Diesem deutsch-
spanischen Jugendaustausch ist jetzt eine Ausstel-
lung im Augsburger Rathaus gewidmet.

Was nach den Olympischen Spielen in Barcelo-
na 1992 mit ersten Kontaktaufnahmen begann und 
dann in jährliche Begegnungen mündete, blickt 
nun auf eine 20-jährige Tradition zurück. Rund tau-
send junge Leute aus den beiden Städten nahmen 
mittlerweile an den Jugendaustausch-Program-
men teil, die jeweils im Wechsel in Deutschland 
oder in Spanien stattfinden. Zwei „Generationen“ 
junger Sportler aus den Olympiastädten Augsburg 
(München 1972) und La Seu d’Urgell (Barcelona 
1992) sind eng miteinander verbunden.

Anlässlich des Jubiläums 2013 stellten die Ca-
di-Kanuten mit viel Liebe zum Detail eine Ausstel-
lung mit Fotos und Berichten über die langjährige 
Freundschaft zusammen, die im vergangenen Jahr 
vier Wochen lang in La Seu d’Urgell zu sehen war 
und dort auf großes Interesse stieß. Nun können 
auch die Augsburger diese Ausstellung sehen. Das 
Sport- und Bäderamt der Stadt und Kanu Schwa-
ben Augsburg präsentieren sie noch bis 15. Febru-
ar im Unteren Fletz des Augsburger Rathauses.


